
REGENSBURG. Seit 2008 hilft Nadja Pla-
gens im Zentrum für junge KulturW1
ehrenamtlich jungen Künstlern bei
ihren Ausstellungsprojekten. In Bil-
dern, Skulpturen und Fotografien spie-
geln die jungen Kreativen ihre Stadt,
ihre Generation und ihr Umfeld wider.
Manche bereiten im Atelier in der
Weingasse auch Mappen für die Auf-
nahme an einer Kunsthochschule vor.
Mit ihrem ehrenamtlichen Engage-
ment hat sich Nadja Plagens jetzt um
den Sparkassen-Bürgerpreis bewor-
ben.

Rüstzeug in den USA geholt

Die 29-Jährige hat selbst auch Kunst
studiert. Fünf Jahre lang war sie an der
University of Texas in El Paso einge-
schrieben. Ihr Vater machte dort als
Offizier der Luftwaffe Station und sie
ist ihm nach dem Abitur in die Ver-
einigten Staaten gefolgt. An der Uni-
versität von El Paso hat sie den „Bache-
lor of Fine Arts“ gemacht, ein Studien-
gang, der Skulptur, Malerei, Schmuck-
design, Philosophie der Ästhetik und
Kunstgeschichte vereint. Ihr Vi-
sum musste sie jedes Semester
neu beantragen, da nach dem
11. September 2001 das Auf-
enthaltsrecht rigider wurde.
Nach ihrem Bachelor-Ab-
schluss sollte Nadja Plagens
binnen zwei Wochen das
Land verlassen. Regensburg
war ihre erste Anlaufstelle, da
hier ihre Freundewaren.

Sie kam und blieb. Seit
2005 leitet sie gemeinsam
mit zwei Kollegen die Gale-
rie „Art Affair“ in der Neue-
Waag-Gasse. Dort wird in der
gotischen Hauskapelle des
Altmannschen Hauses auf

170 Quadratmetern zeitgenössische
Kunst präsentiert. Nebenbei absolviert
die Galeristin einen Masterstudien-
gang an der Uni für Angewandte
Kunst in Wien. Hier lernt sie alles
über Kunstvermittlung und das Kon-
zipieren vonAusstellungen.

Gedanken über Kunst machen

Im Rahmen ihres Kunstprojekts in der
Weingasse möchte Nadja Plagens jun-
gen Künstlern helfen, ihre Arbeiten an
die Öffentlichkeit zu bringen. Die 14-
bis 23-Jährigen lernen, sich Gedanken
über das künstlerische Handeln zu
machen, mit anderen über ihre Arbei-
ten zu sprechen und die eigenen An-
sichten vor einem Publikum zu vertre-
ten. „Es kostet viel Mut, sich als junger
Mensch mit seiner Kunst an die Öf-
fentlichkeit zu trauen.Man kann zwar
Lob und Anerkennung, aber auch Ab-
lehnung erfahren“, sagt die Kuratorin.
Es sei ein großer Schritt, Kunst nicht
nur als persönliche Ausdrucksform,
sondern auch als Sprachrohr zu entde-
cken. Doch dazu müsse die Kunst
auch gesehen werden, und dabei wolle
sie den jungen Künstlern mit ihrem
Projekt helfen. Hier kann sie das, was
sie im Studium gelernt hat, einmal auf
einer ganz anderen Ebene anwenden.

Besonders wichtig ist Nadja Plagens
das Thema Nachhaltigkeit, und zwar
in Verbindung mit Kreativität und
künstlerischem Ausdruck. So veran-
staltet sie gemeinsam mit Freunden
im Zentrum für junge Kultur immer
wieder Tauschbörsen. Hier wird von
der selbst gemachten Marmelade bis
zum selbst geschneiderten Designer-
rock alles eingetauscht, wasman nicht
mehr braucht und weitergeben will.
Nun hofft Nadja Plagens, dass sie mit
ihrem Projekt bei der Jury des Bürger-

preises viel Ge-
hör findet.

JungeKünstler finden
Weg zumPublikum
EHRENAMTNadja Plagens ist
die erste Bewerberin für den
Sparkassen-Bürgerpreis
2011. Sie zeigt Jugendlichen,
wie sie ihreWerke präsen-
tieren können.
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VON STEPHANIE THALER, MZ

REGENSBURG. Bürgermeister Joachim
Wolbergs hat elf junge Menschen aus
Odessa im Alten Rathaus begrüßt. Die
Ukrainerwaren imRahmen einer Frei-
zeit der Evangelischen Jugend eine
Woche lang zu Gast. Gemeinsam mit
ihren deutschen Austauschpartnern
machten sie eine Kanutour auf dem
Regen, wanderten durch das Höllbach-
tal und besuchten das Gäubodenfest.

Wolbergs erläuterte den Gästen aus
der Partnerstadt, dass Regensburg eine
junge und internationale Stadt sei. Da
jeder sechste Einwohner Student sei,
biete Regensburg eine große freie Kul-
turszene und am Wochenende „jede
Menge Parties“. „In dieser Stadt kann
man gut arbeiten, gut leben und seine

Freizeit genießen“, sagte der Bürger-
meister und schlug den Gästen aus der
Ukraine vor, doch für ein Studium
oder Praktikumwiederzukommen.

Wolbergs findet Jugendbegegnun-
gen besonders wichtig für ein friedli-

ches Zusammenleben der Menschen.
„Wenn wir wollen, dass es keinen
Krieg mehr gibt, dann müssen junge
Menschen sich treffen, Freundschaf-
ten schließen, sich ineinander verlie-
ben.“

Hier gibt es „jedeMenge Parties“
PARTNERSCHAFT Bürgermeister
JoachimWolbergs lädt junge
Gäste aus Odessa zum Stu-
dieren in Regensburg ein.
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VON STEPHANIE THALER, MZ

Bürgermeister Joachim Wolbergs erzählt den Gästen aus Odessa, was Regens-
burg für junge Leute zu bieten hat. Foto: Thaler

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

BÜRGERPREIS DER SPARKASSE

➤ Ziel: Der Sparkassen-Bürgerpreis
richtet sich an Ehrenamtliche ab 18 Jah-
ren in der Stadt und im Landkreis Re-
gensburg, um deren Verdienste in Kul-
tur, Sozialem oder Sport zu würdigen.
➤ Sonderpreis:Dieses Jahr wird ein
Sonderpreis in Höhe von 1000 Euro für
Ehrenamtliche bis 25 Jahren ausge-
schrieben. Bewerber in der betreffenden
Altersgruppe können wählen, ob sie als
Kandidaten für eine der drei Kategorien
des Bürgerpreises oder für den Nach-
wuchspreis ins Rennen gehen wollen.
➤ Vergabe: Ausschließlich eine Jury ent-
scheidet, wer einen der Preise imGe-
samtwert von 27 000 Euro erhält. Sie
gehen an Ehrenamtliche in Stadt und
Landkreis Regensburg, um deren Ver-
dienste in den Bereichen Kultur, Soziales
und Sport zu würdigen.
➤ Nominierung: Von 1. September bis 7.
Oktober kann jede Einzelperson vorge-
schlagen werden oder sich bewerben.
Das geht online und über Bögen, die in

jeder Geschäftsstelle der Sparkasse Re-
gensburg ausliegen.
➤ Online-Wahl: Vom 17. Oktober bis ein-
schließlich 10. November gibt es für alle
die Möglichkeit, auf www.face-
book.de/sparkasseregensburg Kandida-
ten in jeder Kategorie je eine Stimme zu
geben. In jeder Kategorie gewinnt das
Projekt einen Online-Preis in Höhe von
500 Euro, das die meisten Stimmen er-
hält.
➤ Bürgerpreis-Skulptur:Die Träger der
jeweils ersten Preise in den Kategorien
Kultur, Sport und Soziales und der Trä-
ger des Nachwuchspreises erhalten zu-
sätzlich zumGeldbetrag eine Skulptur
der Künstlerin Susanne Ibler, die eigens
für den Sparkassenpreis einWerk schuf,
dem das Thema „gemeinsam handeln“
zugrunde liegt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos zu den Teilnahmebedin-
gungen und Abstimmungsverfahren un-
ter www.sparkassen-buergerpreis.de
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SERIE

SPARKASSEN-
BÜRGERPREIS

2011

REGENSBURG. Infineon Technologies
begrüßt seine neuen Auszubildenden.
15 junge Frauen und Männer haben
am vergangenen Donnerstag ihre Aus-
bildung bei der Infineon Technologies
AG begonnen. Bereits im Juli konnte
der Halbleiterhersteller fünf junge
Kollegenwillkommen heißen, die sich
für ein duales Studium entschieden
haben.

Technische Berufe beliebt

„Für Infineon ist die Ausbildung eine
Investition in die Zukunft. Ein hohes
Bildungsniveau und qualifizierte Mit-
arbeiterinnen undMitarbeiter sind für
uns wertvolle Ressourcen am Standort
Regensburg. Deshalb legen wir schon
seit Jahren großenWert auf die Ausbil-
dung von eigenem Fachkräftenach-
wuchs und bieten jungen Menschen
damit gute Start- und Entwicklungs-
möglichkeiten“, sagt Personalleiter Pe-
ter Purainer.

Insgesamt lernen bei Infineon in
Regensburg derzeit rund 60 Auszubil-
dende und duale Studenten. Im kom-
menden Ausbildungsjahr soll die Zahl
der angebotenen Plätze um etwa ein

Drittel steigen. Außerdem wird das
Unternehmen zusätzlich eine Ausbil-
dung zum Elektroniker für Geräte und
Systeme anbieten.

Besonders beliebt sind bei den dies-
jährigen Neueinsteigern die techni-
schen Berufe, die mit dem Ausbil-
dungspartner Siemens Professional
Education (SPE) angeboten werden.
Mit Aktionen wie dem Girls Day will
Infineon mehr Frauen für diese Berufe
gewinnen. Umso erfreulicher, dass
sich unter den elf angehenden Mikro-
technologen, Mechatronikern oder
Elektronikern für Betriebstechnik
auch dreiMädchen befinden.

Eine von ihnen ist Julia Feuerer. Die
Ausbildung zur Mechatronikerin fin-
det sie für eine junge Frau nicht unge-
wöhnlich. Schon als Kind habe sie ih-
rem Vater beim Reparieren von Ma-
schinen geholfen. Der Reiz eines tech-
nischen Ausbildungsberufs besteht
für sie darin, eigene Ideen einzubrin-
gen und zu verwirklichen. „Mechatro-
nik ist für mich vor allem durch das
Zusammenspiel von Elektronik und
Mechanik höchst interessant. Gerade
die Kombination aus beidem wird mir
viel für meine berufliche Zukunft
bringen“, ist sich Julia Feuerer sicher.

Mit jeweils zwei Industriekauffrau-
en und Kauffrauen für Bürokommuni-
kation hatten am Donnerstag auch
kaufmännische Azubis ihren ersten
Arbeitstag. Alle Vier erwerben die Zu-
satzqualifikation zur Fremdsprachen-

korrespondentin in Englisch.
Fünf junge Menschen haben sich

für ein duales Studium entschieden.
Sie absolvieren in den nächsten vier
Jahren sowohl eine Ausbildung zum
Elektroniker für Betriebstechnik als
auch ein Studium zum Bachelor of En-
gineering in Mechatronik oder Bache-
lor of Science in Mikrosystemtechnik.
Die HAW Regensburg ist hierbei Ko-
operationspartner. Das duale Studium
vereint betriebliche Praxis und akade-
mische Qualifikation in einer Ausbil-
dung.

Bewerbungsfristen laufen noch

Die Bewerbungsfristen für das Ausbil-
dungsjahr 2012 laufen noch. Bis Ende
November können Bewerbungen für
technische Berufe an das Onlineportal
der SPE gesendet werden: www.sie-
mens.de/ausbildung. Für kaufmänni-
sche Berufe sind Bewerbungen noch
bis Anfang Oktober möglich unter
www.infineon.com/ausbildung.

Halbleiter-Hersteller setzt auf
eigenen Fachkräftenachwuchs
BERUFSSTART 15 junge Frauen
undMänner haben zum 1.
September ihre Ausbildung
bei der Infineon Technolo-
gies AG begonnen.

Das Bild zeigt die 15 neuen Auszubildenden mit ihren Jugendvertretern sowie Personalleiter Peter Purainer (2. von
links in der hinteren Reihe) und Ausbildungsleiterin Daniela Kramel. Foto: Infineon
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„Wir legen schon seit Jahren
großenWert auf die Ausbil-
dung von eigenem Fachkräf-
tenachwuchs und bieten jun-
genMenschen damit gute
Start- und Entwicklungsmög-
lichkeiten.“
PETER PURAINER, PERSONALLEITER

Nadja Plagens setzt
sich für die Belange
junger Künstler
ein. Foto: privat
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